Deutscher Bundestag 
2, Wahlperiode 
1953 


Drudksache 1599 


Antrag 

der Fraktion der FDP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Förderung der Geflügelzucht und Geflügelhaltung 
(Geflügelzudhtgesetz) 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

Berechtigung zur Lieferung von Bruteiern 

(1) Zur Lieferung von Bruteiern an Brü- 
tereien (§ 4 Abs. 1) sind nur Hühnerhalter 
berechtigt, die 

1. ausschließlich gekörte Hahne (§ 2) ver- 
wenden und entweder 

a) nur Hennen halten, deren Legeleistung 
durch Einzelkontrolle ermittelt und 
aufgezeichnet wird, oder 

b) ausschließlich Hennen halten, die aus 
gemäß Buchstabe a kontrollierten Be- 
trieben stammen; 

2. ihren Geflügelbestand nach näherer Be- 
stimmung der obersten Landesbehördc 
für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten (oberste Landesbehörde) einer lau- 
fenden tierärztlichen Überwachung unter- 
stellen. 

(2) Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten (Bundesminister) 
wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung 
Leistungswerte nach Alter und Eizahl für die 
in Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe a aufge- 
fülirten Hennen zu bestimmen. 


§2 

Körung der Hähne 

(1) Hähne dürfen nur gekört werden, 
wenn sie und ihre Vorfahren bestimmte Lei- 
stungswerte aufweisen. 

(2) Der Bundesminister bestimmt durdi 
Rechts Verordnung die Leistungs werte (Ab- 
satz 1) nach 

a) Gesamteindruck, Gesundheit und Körper- 
gewicht des Hahnes, 

b) Legeleistung der Vorfahren und deren 
Nadhkommen. 

(3) Die Leistungswerte nach Absatz 2 
Buchstabe b müssen aus einem Abstammungs- 
nachweis ersichtlich sein, der von einer nach 
§ 3 anerkannten Züchtervereinigung ausge- 
stellt sein muß. 

(4) Die obersten Landesbehörden werden 
ermächtigt, durch Rechtsverordnung das 
Körverfahren zu regeln und die Stellen zu 
bestimmen, die die Körung durchzuführen 
haben. 


§3 

Anerkennung von Züchtervereinigungen 

Die obersten Landesbehörden erkennen 
auf Antrag Züchtervereinigungen an, wenn 
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a) die Vereinigung sich nach ihrer Satzung 
zur Aufgabe stellt, die Leistungen in der 
Geflügelzudit und Geflügelhaltung durch 
Zuchtmaßnahmen zu verbessern, 

b) nach der Satzung jeder Geflügelzüchter 
der Vereinigung beitreten kann, der die 
Gewähr für eine ordnungsgemäße Durch- 
führung der Geflügelzudit bietet, 

c) ein Herdbuch ordnungsgemäß geführt 
wird und Albst ammungs nach weise ausge- 
stellt werden, 

d) sich die Vereinigung in der Herdbuch- 
führung der Überwachung durch die 
oberste Landesbehörde oder der von die- 
ser beauftragten Stelle unterwirft. 

§4 

Brütereien 

(1) Brütereien im Sinne dieses Gesetzes 
sind Betriebe mit technischen Einrichtungen 
zum Erbrüten von Küken (Brutanlagen), so- 
weit Küken nicht ausschließlich für die Er- 
gänzung des eigenen Geflügelbestandes ver- 
wendet werden. 

(2) Wer eine Brutanlage der in Absatz 1 
genannten Art aufstellen oder verwenden 
will, hat dies auf einem Formblatt der zu- 
ständigen obersten Landesbehörde oder der 
von dieser beauftragten Stelle anzuzeigen. 

(3) Die Inhaber von Brütereien haben über 
alle Einlagen Brutlisten zu führen. Aus die- 
sen müssen Stückzahl und Herkunft der Eier, 
Einlage- und Schlupftag sowie Schier- und 
Schlupfergebnis ersichtlich sein. 

(4) Inhaber von Brütereien dürfen einen 
eigenen Hühnerbestand nur halten, wenn sic 
mit diesem Bestand die Bedingungen des § 1 
erfüllen. 

(5) Mit Ausnahme der Lohnbrut (§ 7) 
dürfen in Brütereien nur Bruteier verv/endet 
werden, die mit dem Bruteierstempel (§ 5) 
gekennzeichnet sind, 

(6) Die Verwendung von Bruteiern aus 
dem Ausland bedarf der Genehmigung der 
obersten Landesbehörde. Sie soll nur erteilt 
werden, wenn bei Verwendung der ausländi- 
schen Bruteier eine Verbesserung der Geflü- 
gelzucht zu erwarten ist. 

(7) Die obersten Lande^behörden werden 
ermächtigt, durch Rechts Verordnung An- 
fangs- und Endtermine der jährlichen Brut- 
!zeit festzulegen. Sie können im Einzelfall 
genehmigen, daß Inhaber von Brütereien 


aucli außerhalb der Brutzeit (Satz 1) ihre 
Anlagen in Betrieb halten, sofern sicherge- 
stellt ist, daß die erbrüteten Küken nur zur 
Mast verwendet werden. 

§ 5 

Bruteierstempel 

(1) Hühnerhalter, die nachwieisen, daß sic 
die Anforderungen des § 1 erfüllen, erhalten 
auf Antrag von der obersten Landesbehörde 
oder der von dieser beauftragten Stelle einen 
BruteierstempeL Sie haben alle zur Verwen- 
dung als Bruteier bestimmten Eier mit die- 
sem Stempel zu kennzeichnen und dürfen 
nur im eigenen Betrieb erzeugte Eier als 
Bruteier in den Verkehr bringen, 

(2) Der Bruteierstempel ist von der ober- 
sten Landesbehörde oder der von dieser be- 
auftragten Stelle einzuziehen, wenn 

a) in dem Betrieb des Hühnerhalters eine 
der Anforderungen deis § 1 nidit mehr 
erfüllt ist, 

b) eine Untersuchung des Bestandes seine 
Verseuchung mit bacterium pullorum oder 
einer anderen seuchenhaften Erkrankung 
in einem Ausmaß ergeben hat, daß eine 
Auslbreitung dieser Krankheit auf andere 
Hühnerbestände zu befürchten ist oder 

c) der beamtete Tierarzt In dem Geflügel- 
bestand Geflügelpest oder Geflügel- 
cholera feststellt. 

(3) Die Berechtigung zur Lieferung von 
Bruteiern nach § 1 erlischt, sobald die Vor- 
aussetzungen für die Einziehung des Brut- 
eierstempels gegeben sind. Der Bruteier- 
stempel ist an die ausgebende Stelle zu- 
rückzugeben, sobald die Lieferberechtigung 
nach Satz 1 erloschen oder eine Einziehung 
nach Absatz 2 angeordnet ist. 

§6 

Hühnerrassen 

Die obersten Landesbehörden können im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister 
durch Rechtsverordnung vorschreiben, daß 
fiühnerhalter, die nach § 1 zur Lieferung 
von Bruteiern berechtigt sind, nur bestimmte 
Hühnerrassen halten dürfen. 


§7 


Lohnbrut 


(1) In Brütereien darf Lohnbrut nur durch- 
geführt werden, wenn sichergestellt ist, daß 
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sowöhl die Ldhnibruteier als auch die Lohn- 
brutküien von der übrigen Brut getrennt 
bleiben. 

(2) Die Inhaber von Brütereien haben 
Eier, die ihnen zur Lohnlbrut übergeben und 
die nidit bereits durdi den Auftraggeber ent- 
sprechend gekennzeichnet sind, vor der Ein- 
lage in den Brutapparat durch Aufschrift 
oder ' Stempdlaufdruch als Lohnbruteier 
kenntlich zu machen. 

(3) Lohnbrutküken dürfen weder von dem 
Inhd^er der Brüterei, nexh von dem Auftrag- 
geber in den Verkehr gebracht werden. 

§8 

Überwachung 

Die obersten Landesbehörden oder die 
von diesen beauftragten Stellen überwachen 
die Einhaltung der Vorschriften dieses Ge- 
setzes. Eine Überprüfung der Betriebe der in 
§ 1 genannten Hühnerhalter und der in § 4 
genannten Brütereien ist mindestens einmal 
im Jahre vorzunehmien. 

§9 

Gebührenordnung 

Für die Körung der Hähne (§ 2), für die 
Genehmigung nach § 4 Abs. 6 und 7 und für 
die Ausgabe der Bruteierscempel (§ 5) kön- 
nen Gebühren nach einer Gdbührenordnung 
erholben werden, die die öb erste Landesbe- 
hörde durch Rechtsverordnung erläßt. 

§ 10 

Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungwidrig handelt, wer 

die Vorschriften der §§ 1 Abs. 1, 
4 Abs. 2 bis 5, Abs. 6 Satz 1, § 5 Abs. 1 
Satz 2, Abs. 3 Satz 2 und § 7 verstößt, 

h) gegen Rechtsverordnungen verstößt, die 
die obersten Landesbehörden auf Grund 
der 2 Abs. 4, 4 Abs, 7, §§ 6 und 9 
erlasen halben, sofern in diesen Verord- 
nungen auf die Strafbestimmungen die- 
ses Gesetzes verwiesen wird, . 

c) durch unrichtige Angaben die Ausgabe 
eines Bruteierstempels nach § 5 erschleicht, 

d) Bruteier liefert, obwohl die Berechtigung 
dazu erloschen ist (§ 5 Abs. 3 Satz 1). 


(2) Auch fahrlässige Verstöße können ge- 
ahndet werden. 

(3) Die Ordnungswidirigkeit kann mit 
einer Geldbuße geahndet werden. 

(4) Das Gesetz über Ordnungswidrigkeiten 
vom 25. März 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 177) 
findet entsprechende Anwendung. 

(5) § 5 des Wirtschaftsstrafgesetzes 1954 
vom 9. Juli 1954 (Bimdesgesetzbl. I S. 175) 
findet entsprechende Anwendung; 

§ 11 

Geltungsbereich 

(1) Die Vorschriften dieses Gesetzes gelten 
für die Zucht un-d Haltung von Hühnern 
mit Ausnahme von Perlhühnern und Zwerg- 
hühnem. 

(2) Die Vorschriften dieses Gesetzes finden 
keine Anwendung auf Betriebe, deren Ge- 
samtanlage zum Erbrüten von Küken nicht 
mehr als 200 Eier faßt. Die oberste Landes- 
behörde kann diese Grenze im Interesse der 
Geflügelzucht durch Rechtsverordnung her- 
absetzen. 


§ 12 


Geltung im Land Berlin 


Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4, Januar 1952 (Bundesgicsetzlbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die 
auf Grund dieses Gesetzes erlassen werden, 
gelten im Land Berlin nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes. 


§ 13 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am . 
in Kraft. 


Bonn, den 12. Juli 1955 

Frühwald 

Dannemann 

Fassbender 

Hepp 

Lahr 

Mauk 

Stahl 

Dr. Dehler und Fraktion 
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